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Realis(sche und korrekte Immobilienbewertung 
nur mit Ortsbesich(gung 
Mariano Mo6ola, Oktober 2024 

 

Aufgrund von qualitaCv hochwerCgen Fotos bzw. Verkaufsdossiers werden in den 
HypothekarfinanzinsCtuten tendenziell zu hohe Werte ermi6elt. Hauptgründe dafür sind, dass damit 
ein verfälschtes und unrealisCsches Bild des tatsächlichen Zustandes und Standards der Immobilie 
vermi6elt wird. Es werden auch nur Impressionen mit posiCven Ansichten wiedergegeben, was 
ebenfalls nicht für die ObjekCvität der InformaConen dienlich ist. 

 

Siehe dazu ein einfaches Beispiel unten:  
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Dafür gibt es grundsätzlich zwei folgende Vorgehensweisen: 

1.) Sie verifizieren alles selbst und müssen nun auch beispielsweise alle 
Inves;;onen/Instandhaltungskosten einverlangen, den angegebenen Zustand und Standard 
überprüfen, eine technische Analyse durchführen und die Bausubstanz beurteilen. 

• Das ist für die meisten Interessenten, Eigentümer/-innen oder werdenden Eigentümer/-innen 
zu viel verlangt und überfordert diese in den meisten Fällen. 

• Sie wenden sich an professionelle Sachverständige – wie Immobilienbewerter/-innen, 
Bauherrenberater, Architekten mit Marktaffinität. 

 

2.) Wir raten in diesem Fall klar, dass sachverständige Profis beigezogen werden sollten, und zwar 
aus folgenden Gründen: 

• Eine Zweitmeinung ist für eine so wichCge Angelegenheit unabdingbar (ist in den meisten 
Fällen die grösste InvesCCon im Leben). 

• Die InformaConsasymmetrie zwischen Eigentümer/-in und Interessenten oder Bewertenden 
wird somit verkleinert. 

• Bewertungen von externen Sachverständigen reduzieren massiv das Risiko von Fehlkäufen 
oder -invesCConen. 

• Bewertungen mit externen Sachverständigen, die eigene InformaConsaufnahmen 
(BesichCgung) und Fotos (eigene Fotos aufgrund der OrtsbesichCgung) machen, sind viel 
objekCver und realisCscher. 

• Bewertungen mit Fotos von externen Sachverständigen sind in den meisten Fällen nicht 
bearbeitet (z.B. mit KI), was eine viel objekCvere und realisCschere Wiedergabe hergibt.“ 

 

 

Deshalb gilt Folgendes: 

Nur Beurteilungen und Bewertungen mit realen Zustands- und Standardsaufnahmen in Betracht 
ziehen und als Entscheidungsgrundlage nehmen! 

 

 

 

 

 

 

 


